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Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Änderung
des Bebauungsplans

Bautyp Unter-, Erd- und 2 ObergeschoßeU+E+2

Parzelle Nr. 27, 28: 32° - 44°

Parzelle Nr. 27, 28: 3,80m

Gebäudetyp 6b) U+E+2

Geschoßhöhe: max. 3,00 m
Dachform: Flachdach
Wandhöhe
talseitig: max. 12,00 m
bergseitig: max. 10,70 m

U (I)
E (II)
1 (III)
2 (IV)

Typ 6b

Parzelle Nr. 27, 28: Dachneigung 32° - 44°

4 Vollgeschosse IV (U+E+2) Parzelle 23-253.6

23-25

Ausnahme:

Parzelle Nr. 23-25: Flachdach

GRZ = 0,4 Parzellen Nr.  6 bis 22 und 26 bis 32
GRZ = 0,5 Parzellen Nr. 1 bis 5 und Parzelle 23-25
GFZ = 0,8 Parzellen Nr. 6 bis 22 und 26 bis 32
GFZ = 1,0 Parzellen Nr. 1 bis 5 und Parzelle 23-25

3.7

Parzelle Nr. 27, 28: Dachüberstände an der Traufe sind bis 1,00 m zulässig, am
Ortgang bis zu 0,30 m.

Parzelle Nr. 27, 28: Nebengebäude oder -anlagen können auch mit einem Pultdach
("halbiertes Dach") versehen werden, wenn sie unmittelbar als Anbau an das
Hauptgebäude vorgesehen sind.

Parzelle Nr. 27, 28: Die Wandhöhe darf 3,80 m nicht überschreiten.

Ausnahme:
Parzelle 23-25: Ausbildung als begrüntes Flachdach, alternativ bei Belegung mit
PV-Modulen ist auch die Ausbildung als Kiesdach zulässig

Ausnahme Parzelle Nr. 23-25: Zur Terrassierung des Geländes dürfen Stützmauern
bis zu einer maximalen Höhe von 1,20 m errichtet werden. Zulässig sind neben
Natursteinmauern und Trockenmauern auch Mauern aus Ortbeton oder
Mauerscheiben

Ausnahme Parzelle Nr. 23-25: Geländeauffüllungen und Abgrabungen sind zulässig,
wenn sie zur Herstellung von Zufahrten, Stellplätzen und Zugängen sowie
Terrassenbereichen notwendig sind. Die Höhe der Auffüllungen/Abgrabung darf 1,60
m nicht überschreiten. Die Auffüllung bzw. Abgrabung ist dabei auf eine Fläche von
max. 700 m² zu begrenzen.

Verfahrensvermerk
1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 11.05.2022 den Entwurf zur 3. Änderung des Bebauungs-
und Grünordnungsplans gebilligt.

2. Zu dem Entwurf der Änderung in der Fassung vom 11.05.2022 wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belage gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 31.05.2022 bis 01.07.2022
beteiligt.

5. Der Entwurf der Änderung in der Fassung vom 11.05.2022 wurde mit Begründung gemäß § 3 Abs.
2 BauGB in der Zeit vom 31.05.2022 bis 01.07.2022 öffentlich ausgelegt.

6. Die Gemeinde Edelsfeld hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 27.07.2022 die 3. Änderung des
Bebauungs- und Grünordnungsplans gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 27.07.2022 als
Satzung beschlossen.

Edelsfeld, den ...........................

...........................................................                                          (Siegel)
Bürgermeister Hans-Jürgen Strehl

7. Die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans besteht aus dem vorliegenden Planteil sowie
einem Geheft Begründung mit 14 Seiten. Ausgefertigt:

Edelsfeld, den ...........................

...........................................................                                          (Siegel)
Bürgermeister Hans-Jürgen Strehl

8. Der Satzungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans wurde am
.................. gemäß § 10 Abs. 2 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Die 2. Änderung des
Bebauungs- und Grünordnungsplans mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen
Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf
Verlangen Auskunft gegeben. Die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans ist damit in Kraft
getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§214 und
215 BauGB wird hingewiesen.

Edelsfeld, den ...........................

...........................................................                                          (Siegel)
Bürgermeister Hans-Jürgen Strehl

Für die Planung:

Sulzbach-Rosenberg, den 28.07.2022

..........................................................
NEIDL+NEIDL Landschaftsarchitekten und Stadtplaner Partnerschaft mbB
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N E I D L  +  N E I D L
Landschaftsarchitekten und Stadtplaner

Partnerschaft mbB
Dolesstr. 2, 92237 Sulzbach-Rosenberg

Telefon: +49(0)9661/1047-0
Mail: info@neidl.de//Homepage: neidl.de

3. Änderung
BEBAUUNGS- UND GRÜNORDNUNGSPLAN

An der Industriestraße

Gemeinde Edelsfeld

Landkreis Amberg-Sulzbach
Hirschbachstraße 8, 92265 Edelsfeld

Entwurf: 11.05.2022
Endfassung: 27.07.2022
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